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Aer heutige Bericht der deutſchen Operſten Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 5 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern war die Gefechtstätigkeit an der eng

liſchen Front zwiſchen Armentières und Arras leb
haft Bei Givenchy en Gohelle entwickelten ſich Hand
granatenkämpfe um einen Sprengtrichter in den der
Feind vorübergehend hatte vordringen können

Südlich der Somme ſind nachts deutſche Erkun
dungsabteilungen in die feindliche Stellung eingebrochen
haben einen Gegenſtoß abgewieſen und einen Offizier
45 Mann gefangen genommen

Links der Maas drangen unſere Truppen in

vorſpringende franzöſiſche Verteidigungsanlagen weſtlich
von Avocourt ein Der Feind hatte ſie unter dem
Eindruck unſeres Feuers aufgegeben ſie wurden zerſtört
und planmäßig wieder geräumt Südöſtlich von Han
court wurden mehrere franzöſiſche Gräben genommen
und Gefangene eingebracht Ein gegen den Weſtaus
läufer der Höhe Toter Mann wiederholter feindlicher
Angriff brach völlig zuſammen

Rechts der Maas kam es beſonders nachts zu ſtarker
Artillerietätigkeit

Ein engliſcher Doppeldecker mit franzöſiſchen Ab
zeichen fiel an der Küſte nahe der holländiſchen Grenze

unverſehrt in unſere Hand die Jnſaſſen retteten ſich
auf neutrales Gebiet Ein deutſches Geſchwader warf
auf die Bahnanlagen im Noblette und Auve Tal Cham
pagne ſowie auf den Flughafen Suippes ausgiebig und
erfolgreich Bomben ab

Der Luftkrieg hat im Laufe des April beſonders
in der zweiten Hälfte des Monats auf der Weſtfront
einen großen Umfang und wachſende Erbitterung an
genommen Anſtelle des Einzelgefechts tritt mehr und mehr
der Kampf in Gruppen undGeſchwadern der zum größten
Teil jenſeits unſerer Linien ausgefochten wird Jm Ver
laufe dieſer Kämpfe ſind im Monat April auf derWeſtfront

26 feindliche Flugzeuge durch unſere Kampfflieger ab
geſchoſſen davon neun diesſeits der Frontlinie in unſeren
Beſitz gefallen Außerdem erlagen 10 Flugzeuge dem
Feuer unſerer Abwehrkanonen

Unſere eigenen Verluſte belaufen ſich demgegenüber
auf zuſammen 22 Flugzeuge von dieſen ſind 14 im Luft
kampf vier durch Nichtrückkehr vier durch Abſchuß von
der Erde aus verloren

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Es hat ſich nichts von beſonderer Bedeutung ereignet

Oberſte Heeresleitung

Die letzten Entſcheidungen auf dem Balkan
Amſterdam 4 Mai Mein Londoner Gewährsmann erfährt aus Londoner militäriſchen Kreiſen daß ernſte Maßnahmen gegen Griechenland erwartet werden

Man uimmt deshalb beſtimmt an daß der engliſche Befehlshaber des Mittelmeer Geſchwaders mit General Sarrail zum Zwang übergehen werde der vorerſt in der Be

Sof la 5 Mat Nach den Jnformationen über die

vulgariſche Regierungskreiſe verfügen dürften die Be
ziehungen zwiſchen Griechenland und dem Vierverband

in allernächſter Zeit in die entſcheidende Phaſe treten
Der Anſchlag gegen die Athener bulgariſche Geſandtſchaft

der zweifellos von den Agenten der Verbündeten wenn

ſetzung griechiſcher Häfen beſteht Voſſ Ztg
48 nicht ausgeführt ſo zum mindeſten eingeleitet worden ſei

hat ſelbſt denjenigen unter den Griechen die Augen ge
öffnet die noch an Sympathien des Verbandes für Grie

chenland glaubten Eine leitende bulgariſche Perſönlich

keit äußerte zu mir daß der Verband im Begriff ſtehe

der ſerbiſchen Truppen über griechiſches Gebiet Grie
chenland zum Aeußerſten zu treiben ſo daß ſchon für
die nächſten Tage mit einem Bruch zwiſchen
Griechenland und dem Verbande gerechnet
werden könne Was Rumänien betrifft ſo iſt die Zeit

durch weiteren Druck in der Frage des Landtransportes wo man die Möglichkeit eines Bruches zwiſchen Bulga

rien und Rumänien befürchtete endgiltig vorüber Die
rumäniſche Politik hat bereits eine neue Richtung ein

geſchlagen Wenn man heute auch noch nicht mit Gewiß

heit behaupten kann daß Rumänien auf Seiten der
Mittelmächte in den Krieg eingreifen wird ſo iſt bereits
ſicher daß es nicht gegen uns gehen wird Voſſ Ztg

Graf Bernſtorffs Zuverſicht
Rotterdam 5 Mai Die Morning Poſt meldet Graf Bernſtorff habe ſich dahin geäußert daß es mit den Vereinigten Staaten über

den Anterſeebootkrieg nicht zu einem Bruch kommen wird
die in ein oder zwei Tagen veröffentlicht werden ſollen B

Er ſei voll Vertrauen und laſſe durchblicken daß er beſtimmte Jnformationen hat

Was England an Handelsſchiffen verloren hat
Rotterdam 5 Mai

Bootkrieges zur Sprache
Jm engliſchen Oberhaus kam am Mittwoch die ernſte Frage des Mangels an Schiffsraum infolge des deutſchen

Lord Beresford ſagte wenn die Verſenkung von Schiffen in ähnlichem Amfange wie bisher fortſchreitet werden
wir nach dem Kriege bemerken daß wir für viele Jahre die Erbſchaft unſerer Väter verloren haben d h die Erbſchaft der
Führung im Frachtſchiffahrtsverkehr der Welt

Seit dem Anfang des Krieges hat England 1200 Schiffe von 8853 die für den Handel verfügbar waren verloreneintreten
Wenn wir nicht ſofort Schritte tun wird ein Mangel an Nahrungsmitteln und Metall

Die Admiralität
hat 2000 3000 Schiffe von der Geſamtzahl von 11000 requiriert Jedenfalls nimmt der Schiffsraum in größerem Amfange ab als er erſetzt
werden kann

Caſement unter der Anklage des

Holhberrats

Kriſtiania 5 Mai Die Anklage gegen Sir Robert Caſement ine auf Hochverrat Der Gerichtshof

der über dieſe Anklage zu befinden haben wird beſteht
aus drei Richtern Der Lordoberrichter von England
wird wahrſcheinlich den Vorſitz führen B Z

Rotterdam 5 Mai Nach Londoner Meldungen
wurde Sir Roger Caſement durch das Kriegsgericht
zum Tode verurteilt Das Schickſal Caſements hält man
jedoch durch den Urteilsſpruch noch nicht für endgültig
entſchieden

Griechenlunds Rechte guf Korfu

Budapeſt 5 Mai Aus Athen wird gemeldet
der engliſche Geſandte Sir Eliot erſchien bei Skulnudis
und erſuchte die griechiſche Regierung keine Truppen nach
der Jnſel Korfu zu ſenden weil dadurch Zuſammenſtöße
unausbleiblich werden

Rumänien und die Mittelmächte

Czernowitz 5 Mai Der bekannte Entente
freund der Rumäne General Crainiceann ver
öffentlicht im Bukareſter Univerſul einen Artikel in dem

er die wirtſchaftliche Stärke der Mittel
mächte hervorhebt die trotz vollſtändiger Jſolie
rung von den Zufuhrländern durch ihre eigene wirtſchaft
liche Kraft erhalten werden Was Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn die vom eigenen Fett
zehren auf dieſem Gebiete leiſteten ſtehe einzig
da Wie auch das Ende des Krieges ausfallen möge
Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns
Waffentaten und wirtſchaftliche Leiſtun
gen bedeckten die Zentralmächte mit ewigem
Ruh m Crainiceann fordert von Rumänien daß es ſich
daran ein Beiſpiel nehmen und ſich zunächſt wirtſchaft
lich zu ſtärken ſucht Natürlich ſchließt der Artikel mit
dem Aufruf kein Getreide aus Rumänien auszuführen
um ſelbſt wirtſchaftlich gerüſtet zu ſein Berl Tagebl

Meuternde Indier in Meſopotamien
Baſel 5 Mai Dem Baſler Anzeiger zufolge beſtätigt die Londoner Zeitung Jndianmen in einem in

Es ſei lächerlich daß noch immer 17 Schiffe in der Vermummung von Schlachtſchiffen in Dienſt geſtellt ſeien
Jndien eingelaufenen Bericht daß das vornehmſte in
diſche Regiment das 15 Lancier Regiment ſich in Me
ſopotamien weigerte den weiteren militäriſchen Befehlen
gegen die Mohammedaner zu gehorchen

Norwegen und die engliſche
Blockadepolitik

Chriſtiania 5 Mai Jn der Chicago Daily News
ſchreibt der Chefredakteur des hieſigen Morgenblad in
einem längeren Artikel früher ſeien in Norwegen die
Sympathien auf ſeiten Frankreichs und Englands ge
weſen die engliſche Blockadepolitik habe
aber in dieſer Stimmung eine Umwälzung he
vorgerufen und es herrſche nunmehr wachſende
Bitterkeit gegen England Dann heißt es in
dem Artikel
nicht länger einen Sieg der Alliierten B

Pröſidenten

Jm Hinblick auf England wünſchen wir

Kriegswucher Dezernut beim Polizei

deres Dezernat für die Ueberwachung des
Lebensmittel marktes eingrichtet das der Ab
teilung 4 der Kriminalpolizei unterſteht und vom Kom
miſſar Lehnart geleitet wird Dieſes Kriegswucher
Dezernat hat in den letzten Tagen eine außer
ordentlich ergiebige Tätigkeit entfaltet
Jn Berlin ſind bei 16 Schlächtermeiſtern große
Vorräte an Fleiſch und Wurſtwaren be
ſchlagnahmt worden Es handelt ſich zumeiſt um
Meiſter die ſchon ſeit Jahren ihre Geſchäfte betreiben
und durch dieſe reich geworden ſind Jnsgeſamt wurden
geſtern 200 Zentner Schinken und Wurſt be
ſchlagnahmt

Auch Geſchäftsinhaber die vor ihren Läden Plakate
re mit der Aufſchrift Wegen Mangel an Ware geſchloſſen

angebracht hatten wurden nachgeſucht und auch bei ihnen
zumeiſt in den Privaträumen beträchtliche
Beſtände von Fleiſch und Wurſt verſteckt
vorgefunden Jn Halenſee fand man in der
Privatwohnung eines Schlächtermeiſters unter
feinen Spitzen und Decken verſteckt eine be
trächtliche Menge Schweinefleiſch Gegen alle dieſe Ge
ſchäftsinhaber iſt Strafantrag auf Grnud der in Betracht

Das Berliner Polizeipräſidium hat jetzt ein beſon
kommenden Bundesratsverordnugen geſtellt worden
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32 50 000

rm v h e e n uDeutſchland das kartoffelgeſegnete ſteht mit einem jähr muß mit ihren 9 700 000 Tonnen beſchämt beiſeite ſtehen
lichen Ernteertrag von rund 45 000 000 Tonnen weitaus an Dieſe deutſche Kartoffelſintflut welche ſich alljährlich über
erſter Stelle und überflügelt ſelbſt das rieſige Rußland um unſer Land ergießt muß den Aushungerungsplan unſerer
13 000 000 Tonnen Die anderen Staaten erreichen ſolche Zif Feinde zu Schanden machen
fern bei weitem nicht und auch die nordamerikaniſche Union

der hohe katholiſche Ki rchen landes Blut und Geſundheit geopfert haben eine großeKardinal Hartmann
fürſt unterläßt es niemals ſo oft ſich die Gele genhe eit Stärkung von hoher kirchlicher Stelle Worte zu hörenbietet Verwundete und Kranke in den Kriegslazaretten die ihre Hoffnung beleben und ſie mit Zuverſicht und

einblicken zurück ein Großfeuer in Lille

zu beſuchen und ihnen geiſtlichen Troft und
bieten Es iſt den Braven die im Dienſt des Vater

Zuſpruch zu Gottvertrauen erfüllen

Franzöſiſche Momentbhilder
Aus r Vit wird uns wſſzriebenJm Deutſchen Theater zu Lille war erſtmalig Karmendeoeben worden Die vielen Hunderte von feldgra uen

Zuſcha ruern ſtrömten aus dem Theater heraus ver Le
teilten ſich auf die Hauptſtraßen und wanderten ihrem
Quartier zu Die Nacht iſt dunkel Plötzlich legt Fch

heller Schein über den nächtlichen Himmel AlleEin Kriegs

u Wer noch Zeit hat und in Lille ſelbſt
ohnt eilt zurück vielleicht aus Neugier vielleicht um

zu helfen Je mehr man in das Zentrum de Stadtkommt deſto belebter ſind die Straßen Feldgraue
lauter Feldgraue Dazwiſchen raſſeln die Löſchzüge
Jn den Häuſern öffnen ſich die Fenſter verſtört und
ängſtlich ſchauen Franzoſen heraus Auf die Straßedürfen ſie nicht Man glaubt in ihren Blicken die
Frage zu leſen Was iſt geſchehen Wird Lille bombardie rt Wird das Rieſenfeuer deſſen Flammen
zungen hoch in die Luft lecken weiter um ſich greifen
O dieſe ſchreckliche Nacht Jn der Nähe der
Gr inde Place iſt v Das altertümliche Gebäude derMairie brennt Dicke Rauchwolken zie ehen in die Luft

Funkenregen ergießt ſich über die Nachbarhäuſer
er obere Stock ſteht ganz in Flammen Ein ſchaurig

chönes Bild Was nützen da alle Rettungsverſuche
Mitten vor der langen Gebäudefront ragt ein hohe
Feuerleiter empor Ein franzöſiſcher Feuerwehrmannſteigt hinauf den Waſſerſchlauch in der Hand Bald

darauf ziſcht der Strahl in die Flammenglut Aber
es iſt als ob das Feuer noch grimmiger wird als wenn
es den dünnen Waſſerſtrahl verhöhnen will denn
immer heftiger wird die Glut und der rote Schein

d zt ſich von Zimmer zu Zimmer Der einſame Feuer
ehrmann bleibt auf der Leiter ſte hen unverdroſſen
ickt er den ärmlichen Waſſerſtrahl in die Rieſenglutr iſt es mir als ſei das ganze grauſige bunte Bild

ein Symbol Als ſei es Frankreich ſeldſt das in hellen

eln
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I di ſer unglückſelige Krieg denn nur

m ch die Mi utter neulich zum ſo und

habe Wir müſſen
bis auf den letzten Mann

beſetzten Gebieten Frankreichs
Frar nzoſen denken und ſprechen ähnlich über den aroßen

ein Ende fragt
ſovielten Male

Wenn die Deutſchen geſiegt haben antworte ich diplomatiſch Und wann iſt das Wie lange dauert es
e Solange bis wir die Engländer ordentlich

erkloppt haben Da kam das alte Mütterchen in
Wut Jhr reicher Beſtand an Scheltworten galt dem

größten filou dem Engländer der ganz allein und
zwar aus ſchnöder Profitgier den Krieg

unſere
Und der Engländer

allein iſt s getan
Stube einer Wäſcherin Wie

Kump denkt mit Geld

Weisheit in der ichmit der Straßenbahn zum Jnnern der Stadt fuhr ſaß
ich neben einer alten ſchwarzgekleideten Dame Von der
nahen v her donnerten die Kanonen im den herr
ichen Frühlingsmorgen hinein Die alte Tihre Hand anf meinen Arm und ſagte Warum ſchießt

ihr Deutſchen ſo wenig O rdentlich drauf auf
Engländer daß die ihre Jocke voll kriegen Plattwar ich über dieſe energiſche Sprache der alten Dame

die mir beim Verlaſſen des Wagens die Hand drückte
und mir nachriefaus bei der franzöſiſchen Ber v in dem pön uns

nd Tar
All iiert en jenſeits d znals Und alle hoffen daßauch ſeine Stunde vald Wagen wird

Wieyſel Getreide wird auf der Weſt gebaut
Außerordentlich beachtenswerte und aufſchlußreiche

Katiſtiſche Notizen über die Produktion den Bedarf die
Preiſe und die Seefrachtſätze des Getreides auf der ganzen

Welt veröffentlicht Dr Wildung der Chef der Statiſtiſchen Abteilung der Jnternationalen Landwictſchafts
inſtitule in Rom ſie ſind abgeſchloſſen am 8 April 1916und erſchienen ſoeben
Nachrichten zur Land wirtſchaftlichen Produktions und

als Beilage zum letzten Heft der

Soldaten verbluten iaſſen Pro
derPolitiſche e eintiche en Bed

e B
Dame legte entner 52 Proz mehr a

Ueberfchuß von etwa 87 Millionen
die rechnet iſt

e

Bon courage ſiehts übernonmegen

uſende anderer

fünf vorletzten Jahre berechneten Bedarf zu decken

Jahre 1914 aber 44 985 im Jahre 1913

zu rechnen
Tauſend Doppelzentner

im

ſchnitt hielten mit einem
Doppelzentner zur rechnen iſt
Welt 705 677 Tauſend Doppelzentner

1909
erkdſchtigung der Bevölkerungsvermehrung berechnet

ein Fe lbetrag von ib it
anzunel hwen Mais iſt auf faſt 60angebaunt und erbrachte darauf 99 818

Ungeſchälter Reis ergab 687 806Doppelzentger gegen 544 u Tauſend im fahre

alſo 17,2 Prozent mehr auf 34 711 Tauſend Hekt tarUnter Ver Sichtigung der auf das laufend e Jahr

Vorräte und abgeſehenträgen ber Produkte die das Getreide
gansen oder erſegen können verfügt die Welt
Geſoar ntheit über eine genügenbe Menge Getreide um den

neinen auf Grund Les mittleren Verbrauchs Art
Aus

den obigen Zahlenangaben geht hervor daß die Produt
tion der verſchiedenen Geireideazrten des Erntejahres

71915 nördliche Erdhälfte und
ſowohl die Produkt
Durchſchnittserzeug
überſteigt während der Gerſteertrag eine leichte Abnahme
im Vergleich zur letzten fünfjährigen Durchſchnittsernte
erlitten hat Mehr oder weniger können die verſchie

o üge

on des vorigen

ſetzen ſo daß die Ausfälle durch andere Erzeugniſſe leichgedeckt werden können Wenn man die Erträge ſämt
licher Getreidearten einfach zuſammenzählt ſo ergibt ſich

über 15 Millionen Doppelzentner
Millionen Hektar
Tauſend Doppel

ls im Jahre 1914 ſo daß einDophelzentner er Würden dieſe Vorſchläge alle
T auſend Kberkörper

1914 Rüſtung die mit dem alten Harniſch die größte Aehnlich
keit hätte

1915/16 ſüdliche Erdhälfte
Jahres als auch die

ung der fünf letzten Jahre 1909 1913

denen Getreidearten ihrer Natur nach ſich gegenſeitig u

Es iſt mit
einem Fehlbetrage von etwa 27 Millionen Doppelzentner

Die Weltproduktion in Gerſte betrug 323 346
ſie iſt um 5,9 Proz höher alsJahre 1914 bleibt aber etwas unter dem Ertrage der

Durch ſchnittsernte der fünf Jahre 1909 1913 ſo daß
obwohl die Anbauflächen ſi faſt genau auf dem Durch

usfall von etwa 50 Millionen

Jn Hafer wird auf der
hervorgebracht

angezettelt j gegen 818 50 im Jahre 1914 alſo 14 Proz mehr und
t Kehr als die Durchſchnittsernte der fünf Jahre

betrug Trotzdem iſt wenn man den wahrarf nach dem Verbrauch von 1914 unter

Angaben von Prof Weis in Nanch ſeit der Einführung
des Stahlhelmes im ſranfmen Heere die Kopfverletzungen an Zahl um 60 Prozent zurückgegangen und

gleichzeitig an Schwere nicht unerheblich verloren haben
außerdem gewährt nach franzöſiſchen Militärärzten der
Stahlhelm der in erſter Linie als Schutz gegen Jnfan

terie und Maſchinengewehrfeuer gedacht war ſogar
einen gewiſſen Schutz gegen Schrapnellkugeln und unter
Umſtänden auch gegen Granatſplitter Steine und andere
Frün mer die krepierende Granaten umherſchleudern
Der Prozentſatz von Todesfällen infolge von Kopfſchuß
ſoll von 6,2 auf 3,73 heruntergegangen ſein ſeit derStahlhelm eingeführt iſt Jn einer der letzten Sitzungen

der Pariſer Akademie der Medizin knüpften Militär
ärzte an dieſe günſtige Statiſtik den Vorſchlag zu dem
Helm einen Halsſchutz aus Stahlplatten zu
fügen ferner ſollten Schulterſchutzſtücke angebracht

von den Er krieg zu groß werden und ob nicht dies
e gegebenenſalls er gegen allerlei ſtählerne Schutzvlatteg

in vrerſ ſprochen worden von dem

n

werden und einer der Gelehrten ſich auch dafür
aus Bruſt und Herzſchutzplatten anzugliedern

ausgeführt ſo ſteckte der
des modernen Kriegers wirklich in einer

Allerdings iſt es fraglich ob nicht die Be
laſtung durch dieſen Harniſch ſelbſt für den Stellungs

Bedenken iſt
bereits ausge

Stahlpanzer abprallende
h die aus der Bahn gelenkt werden für die

Nebenleute des Kriegers im Harniſch eine erhöhte Ge
fahr bedeuten würde

Die verdorbenen Moskauer Oſterbraten
Utro Roſſij vom 22 April ber richtet Jn der Woche

vor Oſtern trafen in Moskau 32 Ei ſenbahnwagen mit
Fleiſch aus Sibirien ein die vom Landwirtſchafrium beſtellt waren um an die Bevölkeirung verkauft zu
werden Die Unterſuchung des Fleiſches ergab aber daß
es verdorben war Es war in Tomsk gekauft und am
27 März dort nach Moskau verladen worden Es war
zwar in r Zuſtande abgeſchigkt worden war
aber über drei Wochen unterwegs wobei infolge des
warmen Wetters das Fleiſch auftaute und verdarb

ts nini

W T

Südi
nehmung

Gefange
Minenn

Bei
Angri
glatt al

würd
Flammen ſteht Und wie gegen das Rieſenfeuer ein 5 r er t 4 t daß die Geſamtproduktion an Getreide im Jahre 1915 Unter den Güterwagen befanden ſich auch ſogen Eisu Her Waſſerſtrahl ohnmächtig iſt ſo wird auch die gen de San en wla ler e mit 4286 Millivnen Doppelzentner 112,1 Proz der Ge kellerwagen Man hatte un gehofft daß wenigſtens er ho
Vahrheit von dieſem oder jenem S digt in Ausfuhr ſind zu Grunde gelegt und wiedergegeben Die ſamtproduktion des Jahres 1914 die ſich auf 3824 Mill darin das Fleiſch ſich gehalten hatte Aber auch dies der CFrankreich n verhallen z n ümmerhaufen Weltproduktion des Weizens betrug im Erntejahr 1915 Doprelzentner belief und 110,1 Proz der fünfjährigen war nicht der Fall da es in Tomsk verabſäumt worden

wird übrig bleiben Ruinen die nie wieder den Glanz mördlt iche Erdhälfte und 1915/16 ſüdliche Erdhälfte im Durchſchnittsproduktion von 1909 1913 die 3892 Mi war genügend Eis aufzufüllen Am 21 April kam noch
des re Gebäudes tragen werden Dann aber, t Doppelzentner beträgt ausmachtganzen t 286 gen t während ſie im ein dritter Zug mit 16 Wagen ſiriſchen Fleiſches in

en n 9 9 J um xe nern cher fragen in ſagen Kanr ſeer en Srntcſahr 9 St Tauſend Sophehetnner ergas e n e enwird ſie erwiſchen Oder auch nicht Aber dann iſt es Der Ertrag des ebten Jahres übertra alſo den des nend iſt es daß bei der ter ung auch
zu ſpät Armes betörtes Volk Die Fran oſen die 5 Wehr um 19 Proz auch die C Durchſchnittse nte der Kriegsallerlei meiſter anweſend waren die fant u echt a

s Jahre 1909 1913 um s Proz ja ſogar jede Ernte Fleiſch vernichten zu laſſen So ſchlecht ſei es garin den von uns beſetzten Gebieten wohnen haben die
Wahrheit längſt erkannt Die im übrigen Frankreich
mögen ſie trotz aller Regierungslügen ahnen Aber
ausbrennen wird das große zu einem wüſten Trümmer

Die Rückkehr zum Harniſch
Die Natur des modernen Stellungskrieges hat esmit ſich gebracht daß eine ganze Reihe von Trutzwaffen

nicht uned könnte noch zu Salzfleiſch berarbeitet werden

Die Kommiſſion beſchloß aber alle 48 Wagen Fleiſch ver
nichten zu laſſen

der vorangegangenen 10 Jahre Die Anbaufläche des
Weizens betrug 118689 Tauſend Hektar gegen 111665
im Jahre vorher Berechnet man den wahrſcheinlichen Das Landwirtſchaf ts miniſterium hat

wohnen in einem
Ordentliche Leute ſind es das

ſauberen Stuben das merke ich an
Gute Franzoſen ſind alle drei natürlich

im Alter von 17 bis 20 Jahren
dunklen Hinterhauſe
ſehe ich an den
meiner Wäſche

Die
Vork

haufen Verbrauch für das laufende Jahr nach dem Verbrauch der Vergangenheit wieder zu Ehren gekommen ſind Am von der ganzen Sache einen Schaden von 200 000 Rubel Form
e des Jahres 1913/14 mit Verücſichtigung der Vevölke bekannteſten iſt dies vom Stahlhelme den nicht nur die
Streichholz drei Schachtel ein Groſchl rungszunahme ſo ergibt ſich ein Ueberſchuß von 76 772 u und Franzoſen ſondern auch neuerdings die ſchloſſ

Anſichtskarten billig billig Zigaretten Zi Tr Dpppelzentmexe abgeſehen r den vom letzten Jtaliener wieder eingeführt paben Die guten Erfah Kriegshumor hinzie
garren Streichholz In den von ans peſegten Jah bre übernommenen örräten Für r ergibt ſich rungen über die die Militärärzte dieſer drei Völker be Berechtigte Entrüſtung
franzöſiſchen Städten blüht der Straßenhandel Halb eine Weltproduktion r v Tauſend t richten laſſen es nicht upwabrſSeirl ich erſcheine daß Ach ſo der Gerich Il d Sie Wiſſ benachwüchſige Buben und Mädel ſind es vie ſich als fliegende n 432 396 im Jahre n der trag iſt um 6,6 Proz man demn äch t Hals Sſchulte rn und Bruſt Ah 9 der S de Zieher ſind kraft WHändler detätigen und den Feldgrauen ihre Herriich er als im Jahre Die Anbaufläche bezif durch Ftahlpla tter ſchützen wird ſo daß man auf W es iſt 2 lebe aß i gennver räftiger Art d
keiten anpreiſen Die Verkehrsſprache ift deutſch ſich auf 42 467 Tauf end He ektar gegen 41865 im beſten Wege zum alt en Harniſch iſt Sollen doch nach Menſch wie Sie nicht lieber im Felde iſt

franzöſiſch in feldgrauer Manier Belauſche ich da T n e Tneulich folgendes Geſpräch Das Kind Ein Sprak u nführer billik Ein Feldgrauer Jch brauche ekeinen Das Kind Kaufen Sie ein SprakführerEin Feldgrauer Jch will dir was ſagen mein Deern,j v Llerne du nur deutſch Wer weiß ob du das nicht
bald immer ſprechen mußt

Meine Wäſcherinnen ein Mutter und zwei Mädel 8
Die französlsche Revolution in Wert und Bd Mk 3 Eredrich Gerstückers Erzählungen Mk 3

auch aber ſchon etwas deutſch begeiſtert Was Wiedergabe der vollstündigen Geschichte dieserZeitepoche in gut begrbeitelem Nene Folge Gold ein kalifornisches Lebensbiid Die Blauen und diefür eine Heiden angſt haben ſie anfangs vor den wilden hochinteressantem Text an Hand von 250 grösstenteils ganzseitigen Ab Gelben Ver eruelanisehes Charakterbild Unter den Pehneneten Chile
Barbe i ha n 9 Nun bildungen nach Originalgemälden auf hochelegantem Kunstdruckpapier ge nischer Roman Das alte Haus Erzähblung Briefe eines Nachzügiers ausarbaren alſo vor uns gehabt U Und un un druckt in Prachtband ge chunüen dem Feldzuge 1870/71 Kleine Geschichten aus der Fremde Das Kapitolſie uns ſennen gelernt haben ſchätzen ſie uns Wenn t von Ouito p vich a Wäſche hole oder bringe muß ich jedesmal Napoleon Von Corsica bis Funct Helena Mk 3 Derein Täßchen Kaffee trinken Wann hat dieſer Krieg 00 in Pen7 4 n Z u Original Prachtbiäldev mit erläuterndem hochinteressantem Text Iustriertes Hevellenbuch neuer deutscher Meister k 3 Loire

S e Einleitung auf m gedruekt in elegantem Fracht Wir heben nur hervor Gustav Falke Paul Heyse Theodor hband gebunden Racdolf Lindam Charlotte Niese Ida Boy Ed berichteJeder 00 Ewald Berl Seeliger Otto Julius Bierbaum Wiihelm weßicharel Wagners rämtl Opern für Klavier Band Mk 3 v Polen Detlev v Liheneron Jaeob Loewenberg u v ich 37
i ten Bl ist billige T gute leieht spielbare Ausgabe in im ganzen ea 32 verseh Erzähler e

en geschaffen it vorzüglichem Stich auf holzfreiem Papier ine e e e a Kuiser Wilhelm II und seine Zeit wen ena zug K 3 DeutF Friaſan un a Da Ab i Der ruhmlichst bekannte Verfagser H hö tührt das ebeDie Walküre FParsifal Die 2 Sawmiung entbält Der r 4 ante Verfatser Hans Schöningen uns in das Leben 5 mand l

ve ehe vie e e e endrie ötterdägrek wen x z em geschmückt auf Kunstdruckpapier vornehm gedruckt u elegant gebuuden raffenßism Das Jahrhundert der deutschen Einigung 5 Herausgegeben von vie ich192 Seiten im Format 34 21 cm enthaltend das Leben des grossen Friedrich Hebbel s Werke Dr Egbert Sehmitz k à o ſch
Deutschen und seiner Umgebung mit zirka 250 teils ganzseitigen Ülustra Zwei grosse Prachtbände in der Grösse von 24 171 em elegant gebunden ir m
onen nach berühmten Meistern und nach Originaphotographien auf Kunst mit wertvollen IIustrationen Grosses Format mit vieles ganzseitigen Original nie

druck gedruckt in hocheleg geprägten Einband bildern und einen Vollbild des Diehters Der Inhalt ist ausserordentlich reich n un
Fritz Reufers Herke Auswahl Mk z haltig und bietet einem Jeden interessanten belehrenden Unterhaltungsstoff ir e

f Mit bischöflicher iDa geiſeett er te r en r z a Das Papsttum n Wort ung Bd Genehmigung ersehienep Mk 3 en t
Seiten grosses Format wit vorzüglichen Iustrationen iese Ausgabe chgeprägtezeichnet sich durch guten ktaren Druck auf gutem Papier aus e e e e e n rikaee och ſe

Dr theol Joseph Wittig a o Professor der Katholischen Theologie an ger
unter den Wilden von 00 Kgl Universität Breslau die Gesehlehte amtlicher PApsete in höchee Erlehnisse berühmter Forscher a Saale At I 3 tezsenaer Form aehidert

Der ſächſiſche General der Artillerie von Kirchbach
feiert ſein 50 jähriges Militärdienſtjubiläum u dieſemEhrertage hat der König von Sachſen den Kronprinzen v Gr Virichstr 16 Leipzigerstr 34 Bu
Georg beauftragt dem Jubilar ſeine Glückwünſche zu S ermutüberbringen Auch wird an dieſem Tage die Ernennung Burgstrasse 7 Giebichenstein rlantdes Generals zum General Adjudanten des Königs ierunausgeſprochen werden m u n u
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